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MEDIENINFORMATION 27. Juli 2018 

 

 

voestalpine beauftragt SMS group mit Lieferung der Hauptaggregate des Schmelzbereiches 

für das neue Edelstahlwerk in Kapfenberg, Österreich 

 

Seit dem offiziellen Spatenstich im April 2018 schreiten die Vorbereitungen für den Bau des 

weltweit modernsten Edelstahlwerkes in Kapfenberg zügig voran. Mit der Auftragsvergabe für 

den Elektrolichtbogenofen, den Konverter und die sekundärmetallurgischen Anlagen – welche 

das technologische Kernstück des Werkes darstellen – hat die voestalpine einen weiteren 

wichtigen Schritt zur Realisierung des Projektes gesetzt. Die SMS group mit Sitz in Düsseldorf, 

Deutschland, wird für Engineering, Prozesstechnik, und Inbetriebnahme der 

vollautomatisierten Schmelzanlage, die 2021 die Produktion aufnimmt, verantwortlich 

zeichnen. Die Beauftragung der Schlüsselpartner für die nachfolgenden Prozessanlagen, etwa 

den gesamten Gießbereich, sowie für die Errichtung der Halle wird in den kommenden 

Monaten erfolgen. 

 

Die Gesamtinvestitionssumme für das neue Edelstahlwerk der voestalpine, das langfristig rund 3.000 

Arbeitsplätze am Standort Kapfenberg absichert, beläuft sich auf bis zu 350 Millionen Euro. Derzeit 

laufen die Vorbereitungsarbeiten am 50.000-m²-großen Baufeld auf Hochtouren, noch bis Herbst 

wird die Errichtung der Zufahrtstraße und der Montageplätze abgeschlossen sein. Nach dreijähriger 

Bauphase wird das High-Tech-Werk jährlich rund 205.000 Tonnen Hochleistungsstähle für die 

internationale Automobil-, Luftfahrt sowie Öl- und Gasindustrie herstellen. „Mit der 

Vergabeentscheidung über die Lieferung der Hauptaggregate des Schmelzbereiches – diese 

entsprechen rund einem Drittel des gesamten Investitionsvolumens – haben wir nun die 

technologische Basis für das neue Edelstahlwerk gelegt. Die SMS group wird im Rahmen dieses 

anspruchsvollen Projektes ihr umfassendes Know-how sowohl bei metallurgischen Anlagen als auch 

in den Bereichen Digitalisierung und Automatisierung einbringen“, so Franz Rotter, Vorstandsmitglied 

der voestalpine AG und Leiter der High Performance Metals Division. Neben dem 

Elektrolichtbogenofen, in dem hochreiner Schrott und Legierungen bei bis zu 9.000°C zu flüssigen 

Spezialstählen erschmolzen werden, umfasst der Lieferumfang der SMS group auch verschiedene 

Nachbehandlungsanlagen, in denen der Werkstoff seine speziellen Eigenschaften erhält. Betrieben 

werden die Aggregate mit Strom aus 100 Prozent erneuerbaren Energien.  

 

Umfassendes Schulungskonzept für Mitarbeiter 

 

In puncto Digitalisierung wird die Anlagentechnik weltweit neue Maßstäbe setzen. Ein hochmodernes 

Sensor- und Elektroniksystem ermöglicht die Steuerung des gesamten Produktionsprozesses über 

einen zentralen Leitstand. Um eine reibungslose Umstellung auf die neue Technologie 

sicherzustellen, werden voestalpine Böhler Edelstahl und SMS group ein eigenes Schulungszentrum 

für die Mitarbeiter in Kapfenberg einrichten, in dem alle Produktionsbereiche bereits im Vorfeld 

virtuell simuliert werden.   
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High Performance Metals Division  
 

Die High Performance Metals Division des voestalpine-Konzerns ist auf die Produktion und Verarbeitung 

von Hochleistungswerkstoffen und kundenspezifische Services, wie Wärmebehandlung, 

hochtechnologische Oberflächenbehandlung und additive Fertigungsverfahren fokussiert. Sie bietet ihren 

Kunden durch ihr einzigartiges Vertriebs- und Servicenetzwerk an rund 160 Standorten weltweit 

Materialverfügbarkeit und -bearbeitung sowie lokale Ansprechpartner. Die Division ist globaler 

Marktführer bei Werkzeugstahl und einer der führenden Anbieter von Schnellarbeitsstählen, Ventilstählen 

sowie anderen Produkten aus Spezialstählen, Pulverwerkstoffen, Nickelbasis-Legierungen, Titan und 

Komponenten auf Basis additiver Fertigungstechnologien. Wichtigste Kundensegmente sind die Bereiche 

Automobil, Öl- und Gasexploration, Maschinenbau sowie die Konsumgüterindustrie und die Luftfahrt. Im 

Geschäftsjahr 2017/18 erzielte die Division einen Umsatz von rund 2,9 Mrd. Euro, davon rund 50 % 

außerhalb Europas, ein operatives Ergebnis (EBITDA) von 454 Mio. Euro und beschäftigte weltweit rund 

14.300 Mitarbeiter. 

 

Der voestalpine-Konzern 

 

Die voestalpine ist ein in seinen Geschäftsbereichen weltweit führender Technologie- und 

Industriegüterkonzern mit kombinierter Werkstoff- und Verarbeitungskompetenz. Die global tätige 

Unternehmensgruppe verfügt über rund 500 Konzerngesellschaften und -standorte in mehr als 50 

Ländern auf allen fünf Kontinenten. Sie notiert seit 1995 an der Wiener Börse. Mit ihren qualitativ 

höchstwertigen Produkt- und Systemlösungen aus Stahl und anderen Metallen zählt sie zu den 

führenden Partnern der europäischen Automobil- und Hausgeräteindustrie sowie weltweit der 

Luftfahrt- und Öl- & Gasindustrie. Die voestalpine ist darüber hinaus Weltmarktführer in der 

Weichentechnologie und im Spezialschienenbereich sowie bei Werkzeugstahl und Spezialprofilen. Im 

Geschäftsjahr 2017/18 erzielte der Konzern bei einem Umsatz von annähernd 13 Milliarden Euro ein 

operatives Ergebnis (EBITDA) von knapp 2 Milliarden Euro und beschäftigte weltweit rund 51.600 

Mitarbeiter. 
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